
chtige
'nLek
dauernde Beschäftigung.

nebst Provision auch
!rlen unter Chiffre 1 . k.
;en die Herren
stein und Bögler
Stuttgart.

leißigedchkN,
nachen erlernen wollen,
tigen Bedingungen und
a die Lehre ausgenommen

CH. Ecker
in Liebenzell.

Pflkggkld
W . Ehr . Seyfried.

z nicht die Absicht , denje-
oft schweren Dienste stehen,
n . Allein richtiger dürfte
Diener der Gemeinde so
n , den guten Willen der
enn waö der Einzelne den»
e des guten Willens ; ein
nzt das Einsannnc !» derNeu-
clei . Ungleich rickiigcr wäre
indedicncr so erhöht ' würden,
n könnte . Dadurch würde zu-
elbci weniger Bemittelte seinen
die in der bisherigen Form er»
>ahren Schuldigkeit emsprechen
hr ändern ; dagegen wird diese
zur Berücksichtigung empfohlen^

8 K . Kreisstrafgerichts "kamen
mg : Am 13 . Dez . : Die Un-
athetcr Bäcker von EbHausen,
cter Bäcker von Lorch, OA.
>ga , lediger Bäckergeselle von

Christian Rauser ' schen Ehe-
heilweisc gemeinschaftlich Ver¬
th eils wörtlichen theils thät-
dcr Anstifter und Anführer

h eine Drohung zu Schulden
ligte Höser zu 14 Tage » Ge-
ihm - » geschiedenen Anthcils
RA . Klinger , für Höser RA.

7 . Dez . : 1 ) Der verheiratete
, OA . Cannstatt , welcher mit
e von Uuterhaugstett deßwegen
l Rollwagen am Bahnbau m
e» ließ , versetzte den . Schnürte

Kops , daß er nicdcrsiel und
:g arbeitsunfähig wurde . Die
ng der Nothwehr erwies sich
>rimdet und erfolgte die Ver¬
ätzung zu der Gcsängnißstrafe
h Beult er  von Altburg , OA.
ichten schweren und eines voll-
mk . Durch das Ergebniß der
3 . Nov . d. I . Nachts zwischen
in das Wohnhaus des Bäckers

:gcn und in das über einer
Eheleute , während diese da-
cingedrungen , an der AuS-

:n de« Matthäus Baier ver.
h verhindert worden ist, daß die
>) daß er am Sonntage vorher
! der silbernen Pfeisenkette de»
iaufc der Verhandlung leugnete
rilich und suchte die Aussagen
eii zu entkräften , während er

vorzubringen >wußte , als d«ß
i gefällte Ilrlheil lautet auf eine
bcn dem Verlnsti der bürger-
a. Endlich 3tens wurde ver-
ir . Bäcker Carl Auch in Gärt-
»rte bei oer gegen ihn verze¬
cht, seine Gläubiger zu benach-
on 9 fl. und einen Pudelhuiid
des Betrugs beim Schuldcn-

v . 8 Tagen ver urthcill wurde

1 des UnterhaltungsblattS .)

DaS La !» rr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Ponner,-
»a» u . Kamstag . Der
Samstagsnur .iryer wird
ein Unter Haltungsblatt

beigegcben . Abonne-
mmtspreiS halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr

Amts - und Intelligenzblatt für deck Kezirk

Nro . 2. Mittwoch, den 8 . Januar

Für Calw  abonn -o
man bei derRedacti »»
auswärts bei den Br»

^ten oder der nächstgie
^ legenen Poststelle.

Die Ernrückungsge»
bühr beträgt 2 kr. fiir
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1873.

Amtlich » Krkanntmachungrn.
Calw.  A » die Ortsvorstehcr.

Nachdem in sämmtlichen Gemeinden die Bürgerausschuß -Ergänznngswahlen vollzogen sein werden , werden die Ortsvor¬
steher angewiesen , ungesäumt hieher anzuzeigen,

1 ) den Tag der Vornahme der Wahl.
2 ) die Namen der ausgetretettbn und
3) Namen , Geburtstag , Stand und etwaige Nebenämter der an ihrer Stelle neu gewählten Mitglieder , sowie
4 ) den Tag der Verpflichtung der letzteren.

Den 4 . Januar 1873 . K . Oberaint.
Dol l.

Calw.  An säsrmtlichc K. Pfarrämter.
Die K. Pfarrämter werden veranlaßt . >die Geburtslisten der in ihren Gemeinden im Jahr 1853 geborenen Personen

männlichen Geschlechts auszufertigen und dieselben spätestens bis zuin 15 . d . M . zu übergeben . Im klebrigen wird auf den
Z. 55 . der Militär -Ersatz -Jnstruktion , sowie auf die diesseitige Bekanntmachung in Nr . 73 des Wochenblatts vom Jahr 1871
Bezug genommen.

Formulare können von hier aus bezogen werden.
Den 4 . Januar 1873 . - K . Oberamt.

Doll.

Calw.  A » die Ortsvorsteher.

Dieselben werden aufgefordert , den AbonnementspreiS für das Amtsblatt de sMinisterums des Innern mit Ist . — unter
Anschluß einer projektirten Quittung anher einzüsendcn.

Den 4 . Januar 1873 . K . Oberamt.

_ _ _ _ _ _ _ _ Doll. _

Calw.  Aufforderung , betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschreibung
in die Stammrollen und die Anlegung der letzteren durch die iOrtSvorsteher.

Da in Gemäßheit der Militär .Ersatz .Jnüruktion vom 26 . März 1868 mit den Aushebungsgeschäften für das Jahr 1873
zu beginnen ist, so wird hiemit Folgendes zur Kenntniß der Militärpflichtigen, beziehungsweise der mit der Führung der Stamm¬
rollen beauftragten Behörden gebracht :

' I . Bezüglich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle schreibt der § . 59 der Militär -Ersatz -Jnstruklion vor:
1) Alle Militärpflichtigen haben sich innerhalb der Zeit vom 15 . Januar bis zum 1. Februar Behufs Eintragung ihrer

Stammrolle bei der mit der Führung derselben beauftragten Behörde unter Vorzeigung ihres Geburtsscheins zu melden u . zw.
») diejenigen , welche sich am Ort ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Musterungsbezirke ( § . 69 ) aufhalten , zu wel¬

chem derselbe gehört , an diesem;
l>) Studenten , Schüler , Haus » und Wirthschastsbeamte , Handlungsdiener und Lehrlinge , Handwerksgesellen , Dienstboten,

Fabrikarbeiter und andere in ähnlichen Verhältnissen lebende Militärpflichtige an dem Orte , wo sich die Lehranstalt
befindet , bezw . wo sie in Arbeit stehen rc., sofern dieser Ort nicht zu demselben Musterungsbezirk gehört , wie ihr

Domizilort . ,
Diese Meldung zur Stammrolle ist , sofern nicht nach den anderweitig in dieser Instruktion gegebenen Bestimmungen

eine auf bestimmte Zeit gütige Entbindung von der persönlichen Gestellung vor die Ersatzbehörden erfolgt ist , all»
jährlich zu derselben Zeit , unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahre empfangenen Loosungs - oder GestellungS»
scheins (cf. § . 85 ) und zwar so lange zu wiederholen , bis die Militärpflichtigen entweder einem Truppen - oder
Marinetheil zur Ableistung der gesetzlichen Dienstpflicht überwiesen , oder durch Empfang eines besonderen Scheins von
der Wiederholung dieser Anmeldung entbunden sind.

2 ) Ein Militärpflichtiger , welcher im Laufe des Jahres , in welchem er sich zur Aufnahme in die Stammrvlle anzumelden
hat , den Wohnungs - oder Aufenthaltsort in einen anderen Musterungsbezirk verlegt , hat dieß sowohl bei seinem Abgang
der betreffenden Behörde des Orts , welchen er verläßt , als auch der des neuen Domizils , bezw . Aufenthaltsorts , Behufs
Berichtigung der Stammrolle ohne Verzug spätestens innerhalb 3 Tagen zu melden.

3) Wer die sä 1 und 2 gedachten Termine zur Meldung versäumt , bleibt demungeachtet bei Vermeidung der in § . 176 be¬
stimmten Strafen fortdauernd verpflichtet , die versäumte Meldung nachzuholen.

4 ) Sind Militärpflichtige
») im Ort ihres Domizils nicht anwesend , gleichviel ob sie an einem andern Orte gestellungspflichtig sind oder nicht,
b) oder sind dieselben von dem Orte , wo ' sie sich nach Passus 1 zur Stammrolle zu melden haben . zeitig abwesend,

(z . B . auf der Reise begriffene Handlungsdiener , aus See befindliche Seeleute rc .) ,
so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr -, Brod - oder .Fabrikherren die Verpflichtung , sie , und zwar im Falle zu s . zur
Srammrolle des Domizils , im Falle zu d . zur Stammrolle deS daselbst bezeichneten Ortes , anzumelden.

^1 . Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht blos auf Württemberger , sondern auf die Angehörigen aller zum Deutschen
Reich gehörigen Staaten . Auch unterliegen nach dem Obigen der Änzeigepflicht nicht nur alle in dem Jahr 1853 gebornen,
daher mit dem Jahre 1873 in das milüärpflichtige Alter getretenen jungen Männer , sondern auch alle diejenigen Alters¬
klassen , über deren Militärpflichtigkeit noch nicht definitiv entschieden ist.

Diejenigen Militärpflichtigen , welche in ihrem Geburtsorte gestellungspflichtig sind , werden von der Vorzeigung besonderer
Geburtsscheine hiemit entbunden.

Militärpflichtige , welche die in 5g vorgeschriebenen An - und Abmeldungen zur Berichtigung der Stammrollen unter¬
lassen , werden gemäß § . 176  mit Geldstrafen bis zu 10 Thalern belegt , an deren Stelle im Falle der Zahlungsunfähigkeit
Gefängnißstrafe tritt . — Auch können Militärpflichtige , welche die in § . 59 vorgeschriebene Meldung zur Eintragung ihres



Namens in die Stammrolle unterlassen haben, je nach dem Grade der Fahrlässigkeit oder Absichtlichkeit, welcher die unter"
lassene Anmeldung zuzuschreiben ist, unter Verlust

a) der Berechtigung, an der Loosuug Theii zu nehmen,
b) des aus etwaigen Neklamationsgründen erwachsenden Anspruchs aus Zurückstellung, bezw. Befreiung vorn Militärdienst

vorzugsweise zum Mrlirä̂ diensi herangezogtn werden. '
III. Die Ortsvorsteher werden hiennr angewiesen, nngesäuint durch öffentlichen Anschlag, öffentliche Blätter oder auf andere orts-

übliche Weise die nach 58 der Piilikär-Crsatz-Jnstrukiion in die Stammrolle anszunehmendenMilitärpflichtigen, sowie
deren C'-tern, Bormünder, Lehr-, Brod- und Fabrikherren unter Strafandrohung(ß. 176) zu Befolgung der im Obigen ent»

- hattenen Bestimmungen anfzufordern, auch darüber, daß dieß geschehen, innerha.b der Frist von 14 Tagen Anzeige hieher zuerffatren.
Alle Militärpflichtigen, welche sich zur Stammrolle anmcldtn oder angemeldet werden, haben-die Ortsvorsteher nach vor¬

heriger Prüfung sogleich in dieselbe einzutragen, oder es ist eine Bescheinigung über die erfolgte' Anmeldung zu ertheilen.
Bezüglich der Anlegung der Stammrollen wird auf 53 der Militär-Ersatz Instruktion hingewiesen und Hievei weiter bemerkt:

1) ES ist streng darauf zu halten, das; sich die Pflichtigen da zur Einschreibung in die Stammrolle melden, wo sie nach
Z. 59 der Ersatz-Jnstr. gestellungspflichtig sind und es dürfen insbesondere Pflichtige, welche anderwärts in Arbeit stehen,
nicht anfgeforderl werden, in ihre Heimath zurückzukehren, sofern ihr Aufenthaltsort zum Geltungsgebiet der Ers.-Jnstr. gehört.'

2) Tie Ortsvorsteher haben von Amtswegen nachzusorscheu. ob sich alle Gestellungspflichtige angemeldet haben, uns diejenigen,
welche die Anmeldung unterlassen haben, sogleich zu derselben anzuhallen.

9) Tis zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst Berechtigten der früheren Altersklassen sind von der Wiederanmeldnng zur Stamm¬
rolle entbunden, auch wenn sie den Dienst noch nicht angetreten haben.

4) Zu der Stammrolle sind die Pflichtigen nach dem Alphabet aufzuführen, bei Gleichnamigen entscheidet der Taufname
und wenn auch dieser gleich sein sollte, das Alter.

5) Bei Ausgewanderten isk immer das Datum der Auswanderung beizusetzen. V'"
6) Etwaige Bemerkungen in den Geburtslisten sind stets auch in die Stammrollen zu übertragen
7) Sind nach Abfassung der Stammrollen weitere Pflichtige nachzutragen, so hat dieß am Schluffe zu geschehen; es ist

jedoch an der Stelle, wo sie einzureichen gewesen wären, auf den Nachtrag Hinzumeisen.
8) Die Musiernngsbezirke, in welche der OberamtSbezirk zerfällt, werden später bekannt gemacht werden.

Den 4. Januar 1879. K. Oberamk.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Ton Bedarf au Formnlarien zu der Stammrolle haben die Ortsvorsteher alsbald hieher anzuzeigeu, damit ihnen derselbe

zugestellt werde» kann.
Den -1. Januar 1879. K. Obcramt.

D ol l.
Revier Stammheim.

Werdau Akkord.
Die Anlage einer Dohle und eines Gra¬

ben-Pflasters ans dein Aahnwcg im StaatS-
wald Dickcmer Wald mit einem Äosten-Bor.
anschlag von 290 fl. wird am

Montag,  den 19. d.
im Abstteich verakkordirt werden. Zusam¬
menkunft Bormittags 10 Uhr bei der neuen
Waldbrücke unterhalb Kenntheim.

Stammhcim, 6. Januar 1879.
K. Nevier-Ämt.
W ei n l an d.

Revier Stammheim.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr ans
dem Rathhaus dahier.

Den 7. Januar 1879.
Schullheißenamt.

Weitz

A l t b u l a ch.
! Langholz- Verkauf.
> Am Montag,  den 13. Januar,
j Vormittags 11 Uhr,
!werden auf dem Rathhaus

240 Stück noch stehende Fichten und
! Forchen mit ca. 90 Festmcter,
!aus dem Gemeindewaid gegenüber der Wid-

Slammholz- und Neisach-Verkauf.! 5/ SÛ ö̂chtäim.wêStangen mit
Auf der RevicramlS-Kanzler dahier kom- ! 20 Meter Länge

Calw.

«en am
Montag,  den 19 d. M,

Nachmittags2 Uhr,
(als vom ersten Käufer nicht bezahltes Holz)
wiederholt  zur Versteigerung:

5 Wagner-Buchen mit zusammen 1,22
FM. aus dem Slaalswatd Glatt
staig; ferner: 1 Loos buken Besen-
reis und ein Loos sonstiges Laubholz-
Puyreis (geschätzt zu 90 Wellen) aus ^e^
den Ltaatswaldnngen Wasserreich und^vs
GerbcrtMle. '

Stammh.'im, 6. Januar l879.
K. Nevieraml.

' Weinlaud.

zum Verkalif gebracht, wozu Käufer einge¬
laden sind.

Altbulach, den 7. Januar 1879.
Der Gemeinderatb.

Zl Geldbeutel mit einigen Mtmzeü. An¬
sprüche sind binnen 6 Tagen zu erhebe«.

Stadtschultheißcnam:.
Hoffner,  A .-B.

G ü l t l i ng en,
Oberamts Nagold.

SätMötzc -Verkanf.
Anl nächsten

Freitag,  den 10. Januar,
von Vormittags9 Uhr an,

verkauft die hiesige Gemeinde
45 Stück Sägklötze mir 94 Festmeter.

Zusammenkunft beim Rathhaus. Kaufs¬
liebhaber find eingeladen.

Den 4. Januar 1873.
Schullheißenamt.

Wurst.
-üsrS ^r n d e l f l n g e n. '

Verkauf von eichenem Stammholz.
-kr

' 7« -y B ^

Althen  g ste1t.
Bohnettstelkeu-, Floßwieden- und

Hopfeustailgen-Verkauf.
Am Di. nstag,  den 14. d. M,

verkauft die hiesige Gem-inde
circa 9000 Bohnenftecken und Floß-

wieden, von 9 6 Meter taug,
ca. 9000 siwtene Hopfenstangen schön¬

ster Qualität , von 6—to  Meter
lang.

!hiesigen Stuttgarter :
Den 2. Januar

Am Freitag,  den 10. d. MlS..
werde» im Stadtwald an den Meistbietenden verkauft:

197 Nummern Eichen von 2—15 Meter Länge und 20—100
Cent. Stärke, worunter mehrere schöne Spaltblöcke.bis zu
4 Meter Länge und 105 Cent. Stärke, sowie

1 Raummeter5' lange eichene Spalter.
Z »far« rue»k:r«ft Vormittags N' - Uhr auf der

Zlraße bei der Waldhütte i« Bernet.
1879. Stadtpflege.

D üu bt e.
Station Liebenzell.

Manrel Gesuch.
Bei den diesigen Hochbauten finden ca.

15 Maurer sogleich Beschäftigung.
Hochbau-Bureau

LicbenzeU.

Ein
Privat -Anzeijxen.

ordentliches

>L? itt.
per Monat 9 fl., wird gesucht', zu erfragen
bei der Expeditiond. Bl.
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GeschiLftsanzeigeL Empfehlung.
Ick , beehre mich einem verehrlichcn hiesigen und auswärtigen Publikum die Mittheilung zu machen , daß dieNeue seither MrsÄlrKi ' M ' «»»'» hier in meinen Besitz übergegangen ist.

Indem ich die höfliche ^ itte um Zuwendung eines geneigten Wohlwollens damit verbinde , empfehle mich mit
aller Hochachtung.

ONo RLU « r ^potlitzLor.
Calw, den 1. Januar 1873.

Danksagung.
Der liebevollen Theiluahme an

, dem so schnellen Hinscheiden unsere
lieben Eltern , Groß - und Urgroß-
Eltern , Gottlieb Essig und Ma-

« rie Essrg,  welche ein Alter von
84 und 88 Jahren erreichten , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte
sagt den iunigsteii Dank

Calw,  den 0 . Januar 1873.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

die älteste Tochter
Ernestine Frohnmeyer.

Versammlung
des chirurgischen Vereins ,

Donnerstag,  den 9 . Januar , >
bei Ziegler  zur alten Post . !

^ LiMörmg. A
Alle unsere werthen Freunde und 5'

Bekannte erlauben wir uns ans nächsten d z
B Sonntag und Montag U!
D in unser neu erworbenes Haus , frühere
er Speiscwirthschaft von S chwizgä-
^ bele  in Hirsau , zu einem guten Glas

Wein freundlichst cinzuladen

kitbograplûcbe Anhakt
VON

^ ÜÄlsŝ RskN

all.er

s
z

Daniel P fromm er
von Ernstmühl,

Ealharine Weiß . Ni

12 Laltzr
empfioblt sieb 2nr ^ nlortijxun^

«mtkicben Berbebr «owoitk im Gcs<bäst8- unä
Drivatkeben vor̂ ommemieii

litkoArupdisoktzn Druvkarbtziton,
sls:

Kopf - 8- Aeri <btboger>, tabekknriscben Arbeiten , Impressen
«üer Art u s iv s serner Aeebaungen , Fakturen , Eircukaren,
Avisen , Alkreß- sEnijise!iümg8-) nml Vihtea ^Karten , Verko-
bungs - Karten , Verkvbnng8 - Ariesckien, Ariesbogen ftäer Lch

Etiquetten in akken Formen nnct Farben , Dkabaten

K .« - n . f. t » ,
^O<e)'.untl «ielieN sdiöilo, losob» uncl billiKSto ûsküllrunA

Seit langer Leit
wurde «nein Sohn Tag und Stacht
von einem fürchterlicheil Husten ge-
quält und alle Mittel , welche ich da-
gegen amvandle , waren vergeblich.
Ans mehrfaches Anrathen nahm ich
einige Flaschen

meiLLSH ZruLt-L̂ rux
von G . A . W . Mayer in Breslau,
und da dieser meinen Sohn von die¬
sem Nebel ganz befreit hat , so kann
ich nicht umhin , dieses Mittel allen
Hnsienleidcnden auf das Beste zu
empfehlen.

Sr reib erg,  1872.
3vl >. Ukeiücr.

Ltets echt bei W . Enslin  in Calw.

Ans Anlaß unserer ehelichen Verbindung laden mir
Freunde und Betannte aus

Donnerstag, den9. d. M.,
^ ins Gasthaus znm Waldhorn  in Hirsau freundlichst ein.

'' Daniel Pfrommer  von Ernstmühl
Catharine Weiß.

uniere werthen

mksLrmg.

Da ich wieder eine neue Sendung sehr i Bouquets und Kränzen zu geneigter Ab¬
schöner nähme.

Myrthciikrimzc vm, 1- 4 fl.st
Kopfkränze fnr Brantjnngsern̂ Z°
Brautftthrersträußchen, Tödten- 400 ^Vlllokll

- - ^ . . . .4  boNgNets , in schöner AttSWllyl ^ silld sogleich gegen entsprechend«
>mrd zu sosortigem Eultutt gesucht ; von >von 12 kr. an , erhalten , empfehle ich solche Sicherheit ausziileihen ; wo ist ,bei

Ein Llmjmiidchen
rvem ? ist bei der Exped . d . Bl . zu erfragen , neben meine » lebendigen und getrockneten. der Expedition d. Bl . zu erfragen.
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Calw.

und Empfehlung.
Allen werthen Freunden und Bekannten zeige hiemit

ergebenst an, daß ich von
Donnerstag , den 9. Januar , G

an meine Wirthschaft in eigenen Betrieb nehme und er-
'laube mir mit der Versicherung, daß ich durch gute Ge¬

frönte, aufmerksame und prompte Bedienung mir auf's Neue das früher
genossene Zutrauen zu erwerben bestrebt sein werde, zu zahlreichem Be¬
such ergebenst einzuladen.

1»»

Mühlen  bei Horb.

Aufseher- und Arbeiter-Gesuch.
Zwei tüchtige Mineur- Parthien von je t2 bis 16 Mann für Tunnel-Ausbruchin Kalkstein, sowie ein tüchtiger Aufseher für Kalksteinselsen-Einschnitte finden bei guterBezahlung sogleich noch mindestens 3/4  Jahr lang dauernde Beschäftigung bei

Eisenbahnbauunternehmer
H a u^ m a n n und Theil a cke r.

Güteyicler
werden gekauft und Darlehen vermittelt,
auch Gelder zum Ausleihen unentgeldlich
vorgemerkt durch

Verwaltungsaktuar
Fleißige

Mädchen,
i welche das Kettenmachen erlernen wollen,
' werden unter günstigen Bedingungen und
guter Bezahlung in die Lehre ausgenommen
bei CH. Ecker

in Liebenzell.Mein oberes

Logis
im Hengstelter GäßteAst auf Lichtmeß zu
vermiethen. Beißer,  Metzger.

Calw.

HoniK -Lrusl
London

Für eine Wittwe mit einem Kind suche
ich eine freundliche anständige Wohuung
sogleich oder auf Lichtmeß.

G. Bcrini,  Verw.-Aktuar.

I » tzatm IN eleganten Schachteln L 12 Hrenzer in
Ealw bei Ivb . Rohm, Nvnnengasse.

Augenkranke
2IFIacon Ihres Dr . White ' » Angern

Von höchster Wichtigkeit sür
Gebe der Höchste

Ihnen den
Dank für die

2IFIacon Ihres Dr . White ' » Angeriwasser. Meine!
Frau lag 6 Wochen an Augenentzüildung . 4j
mal täglich einen Trop fcn, machten ihre Augen hell
und stark , und nach Verbrauch eines dritten Fla-
con« ist sie vollständig gesund geworben. Klcs-
zewen» 15/t . 1672. I . KischniewSky . Dieses . ^ ^ .
ächte Dr . White'S Augenwasser von Trauaott Ehr - !lU großer Auswahl bet
Hardt in Gr . - Breitcnbach  in Thüringen ist
neben seinem grossen Weltruhme concesfionirt,
feit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel

Preis - Medaille.

— nicht Mcdicin — bekannt und berühmt und
i, klscoo 35 kr. zu beziehen durch Emil Gcorgiiin Ealw . !

Flanell Hemden̂
und Hemdenffanelle

Linäm'-NaLrunK.
Ein Extract zur Schnellbereitung der

Licbig' schen Suppe für Säuglinge
durch einfaches Auslösen in warmer
Milch. Anerkannt bester Ersatz der
Muttermilch.

Ualx -^ xtraet,
ontiialtmnl INsIiixs' i stlalnraolier.
^ Wirlfamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten, Heiserkeit, Ber-
fchlcimniig, Athmungs - Beschwerden,
Kemühnsten überhaupt Brust - und
Halsleidcm sehr beliebt bei Kinder»
alt Ersah VeS Leberthran ». «

uii ina:k«l.ha-linn«!in»tnttsnn.

Car ! Ziegler,
Bahnhofstraße.

In Gläsern zu .80 kr. in beiden Apo¬
theken in Calw  und in der Apotheke iw
Teina ch.

Die Schulstellc in Schmich  wurde dem Unterlehrer Walz  in Calm¬
bach übertragen . (St .-A.)

Am 19. Dez. wurde vor dem Schwurgericht mEßl in gen  die Anklage¬
fache gegen den 22 Jahre alten Bäckergesellen Andreas Ludwig Rau von
Neuenhaus , OA. Nürtingen , wegen Randes verhandelt . Der Angekl. war
am 28. März v. I - von dem KreiSstrafgcricht in Calw  wegen Diebstahls zu2 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt worden, wußte aber auf dem Transport da

— Das preußische Ministerium hat zum iieneu Jahre
ein neues Gesicht erhalten. Das alte Jahr sah den Fürsten Bismarck
vom Posten eines Ministerpräsidenten scheiden und den„ältesten Mi¬
nister", den Kriegsminister Graf Roon „als Vorsitzenden" eintreten.
DaS neue Jahr hat dem Grafen Roon die Ernennung zum„Präsidenten"
de« StaatSminlsteriums und durch kaiserl. Handschreiben die Würde eineshin , am 28. März , auS dem Oberamtsgefängniß in Leondcrg durch einen ge- (« euo  r . '» " , r« r s- »wagten 16 Fuß hohen Sprung auf ein benachbartes Dach zu entweichen, !Ungleich  ist General v. Kameke zum zwntenwu?de übrigen « am 5. Mai in Straßbnrg wieder zur Hast gebracht, belaste, StaatSm .n.ster ernannt worden SMmit dem Verdacht mehrerer in der Zwischenzeit begangener Veibrechcn. Er , ^ 1 . ^ bei der Nen>ahlSgratulaticn folgendewurde von den Geschworenen schuldig gesprochen, in der Nacht vom 28/29/ ^^^ ehmen wussen, d̂reMärz v. I . in der Nähe de» im Schönbuch gelegenen Schaichhofs den Tag - ! ^ ^ >md,  es mußte aber geschehen, um Sic zu erhalten.lö hner Gottlob Glaser von Asperg mit noch einem Burschen überfalle» und ^ — Karlsruhe.  80 . Dez . Bei der benliaen Gewinnriehuna dereiniger Baarschast beraubt rn haben (für di- demselben vom Kopse gerissene x,̂ ;sch-„ 35 fl s:,r, „ er , W- minne ä rl , 999 k«l.Mütze gelang es dem Angegnficnen den Hut des Angekl. an sich zu reißen, wodurch ! 09 si- ^ 00>e fielen dte 10 Gewinnes  fl . 1006 . auf fol-der BcwctS erleichtert warf und wurde wegen Raube » zu 5 Jahren 3 Mon . stendĉ Nummern : 11 t,898 , 812,998 , 90,886 , 90,9 ? , 226,971Zuchthaus — neben Zulässigkeit von Polizeiaufsicht vcrurtheilt . 310,569 , 804,965 , 297,828 , 43,085 , 90,861.

Redigier, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger . ^

DaS Lalwrr WochendtaU
«scheint wöchentlich drei¬
mal : Nienstag, Donner»-
»ag u . Kamstag. Der
Samstagsnummer wird
rin Unterhaltungsblatt
beigegeben. Abonne-

«entSpreiS halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 30kr.
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